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Nur Bildung kann Armut und Ge-
walt durchbrechen. Junge Men-
schen, insbesondere Mädchen und 
Frauen aus sozial schwachen Ver-
hältnissen, sind besonders zu un-
terstützen. 

In vielen Ländern der Welt ist das 
Bildungsangebot bescheiden. Am 
wenigsten Zugang zu Bildung ha-
ben Menschen, die in Armut leben, 
die Landbevölkerung, Indigene, 
Frauen. Armut ist ein treibender 
Faktor, der Kinder und Jugendliche 
veranlasst, vorzeitig die Schule zu 
verlassen und stattdessen zu arbei-

Lebensperspektiven für 
Frauen und Indigene

ten. Sie müssen mit ihrem beschei-
denen Verdienst zum Familien- 
unterhalt beitragen. Sie schlagen 
sich als Saisonarbeiter, Schuhput-
zer, «fliegende» Händler oder als 
Tagelöhner durch. Eine prekäre 
Wohnsituation, der Bildungs- und 
Gesundheitsnotstand sowie die Ar-
beitslosigkeit hinterlassen tiefe Spu-
ren in der Gesellschaft. 

Entdecken Sie in dieser Broschüre, 
wie Ihre Spende Frauen, Familien 
und indigene Gemeinschaften in 
Indien, Mexiko und Argentinien 
stärkt – es lohnt sich!

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Die Don Bosco Ju-
gendhilfe Weltweit 
setzt sich seit über 

40 Jahren für Kinder, Jugendliche, 
Frauen und marginalisierte 
Gruppen ein. Dabei wird deutlich: 
Der Schutz unserer Umwelt und 
die Unterstützung der Schwächsten 
gehen Hand in Hand.

Indigene Gemeinschaften spielen 
eine zentrale Rolle im Erhalt von 
Traditionen und der nachhaltigen 
Nutzung natürlicher Ressourcen. 
Ihr Wissen über lokale Ökosysteme 
trägt entscheidend dazu bei, den 
Klimawandel zu bekämpfen und 
Lebensräume zu bewahren. Gleich-
zeitig ermöglicht ihnen Bildung, 
ihre Gemeinschaften wirtschaftlich 
und sozial zu stärken.

Unsere Projekte verbinden ökologi-
sche Verantwortung mit sozialer 
Gerechtigkeit. Sie fördern Selbst-
versorgung, nachhaltige Landwirt-
schaft und den Schutz der Lebens-
räume. Die Unterstützung margina-
lisierter Gruppen bedeutet nicht 
nur, ihre Kultur und Rechte zu ach-
ten, sondern auch, globale Ziele wie 
Klimaschutz und Armutsbekämp-
fung zu erreichen. Und vor allem: 
Wenn Frauen ein gesünderes, 
glücklicheres Leben führen, ist das 
nicht nur gut für sie – es ist gut für 
uns alle!

Vielen Dank für Ihre Hilfe  
und herzliche Grüsse

 
Markus BurriSelbstbewusste Frauen stehen für sich und ihre Rechte ein

«Bildung und Einkommen stärken  
die Gesellschaft und durchbrechen Armut»
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«Frauen, stark und 
selbstbewusst – 

verändern die Welt»

Besonders in ländlichen Regionen 
Indiens sind Frauen oft die Haupt-
versorgerinnen ihrer Familien – 
häufig allein. Diese Frauen brauchen 
dringend Fähigkeiten, um für sich 
und ihre Kinder sorgen zu können. 
Genau hier setzen die Salesianer 
Don Boscos an: Ihre Programme 
befähigen Frauen, selbstständige 
Kleinstunternehmerinnen zu wer-
den.

Unser Frauenförderungsprojekt bil-
det 1320 Frauen in Selbsthilfegrup-
pen aus, mit dem Ziel, ihre wirt-
schaftliche Unabhängigkeit zu si-
chern und Armut zu bekämpfen. 

Durch Schulungen in Unternehmer-
tum, biologischer Landwirtschaft, 
in der Herstellung von Produkten 
und der Pflege von Gärten erhalten 
sie die Werkzeuge, um ihre Familien 
zu ernähren.

Diese Frauen werden in die Lage 
versetzt, Einkommen zu generieren 
– sei es durch die Vermarktung von 
handgemachten Produkten, die 
Führung von Mikrounternehmen 
oder den Anbau von gesunden Le-
bensmitteln. Sie lernen, ihre Finan-
zen zu verwalten, und erhalten Zu-
gang zu Mikrokrediten, um ihre 
Projekte zu verwirklichen.

Die Auswirkungen sind enorm: 
Frauen werden zu aktiven, selbstbe-
stimmten Mitgliedern ihrer Gemein-
den. Sie sind nicht nur wirtschaftlich 
stärker, sondern auch in der Lage, 
Entscheidungen zu treffen und ihre 
Familien nachhaltig zu unterstützen. 

Durch dieses Programm werden 
Frauen zu kraftvollen Gestalterin-
nen – für sich, ihre Familien und 
ihre Gemeinschaften.

Frauen sind das Rückgrat der Gesellschaft

Der Verdienst der Frauen trägt zum Familieneinkommen bei

Ein eigenes Kleinstunternehmen macht Frauen unabhängiger Die in Gärten angebauten Gemüse ergänzen den Speiseplan und schonen das Portemonnaie
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Zukunft für junge Menschen in Patagonien

Jugendbildung verändert die Gesellschaft
Das Centro Educa
tivo Cultural Agro
pecuario Chinan
teco (CECACHI) 
in Oaxaca, Mexiko, 
eröffnet seit über 
30 Jahren indige-

nen Jugendlichen Chancen für die 
Zukunft. Es kombiniert Bildung, 
Kultur und praktische Landwirt-
schaftsausbildung. Rund 100 mar
ginalisierte Jugendliche, fast gleich 
viele Mädchen wie Buben, erhalten 
hier jährlich Chancen, die ihnen 

sonst verwehrt blieben. Ihre Begeiste-
rung und der Wunsch, ihre Gemein-
schaften zu stärken, treiben das Pro-
jekt voran.

In einer Region, in der über die 
Hälfte der indigenen Bevölkerung  
in extremer Armut lebt, lehrt  
CECACHI traditionelle Techniken 
der Viehzucht und des Anbaus von 
Grundnahrungsmitteln sowie die 
Bedeutung von Nachhaltigkeit. Ziel 
ist es, Wissen und Kompetenzen in 
nachhaltiger Landwirtschaft zu för-

dern. Moderne Methoden, kombi-
niert mit traditionellem Wissen, 
schonen die Umwelt und stärken die 
finanzielle Unabhängigkeit des Zen-
trums.

Die Jugendlichen tragen ihr Wissen 
in ihre Familien und Gemeinschaf-
ten zurück und werden Botschafter 
des Wandels. CECACHI ist ein 
Leuchtturmprojekt für die indigene 
Jugend und die Region – mit der Vi-
sion, Wissen, Hoffnung und Zu-
kunftsperspektiven zu vermitteln.

Die weite, karge 
Landschaft der Pro
vinz Chubut in Pa-
tagonien, Argenti-
nien, steht für rau-
es Klima und harte 
Arbeit. Inmitten 

dieser Abgeschiedenheit kämpfen die 
Mapuche-Tehuelche-Gemeinden ge-
gen eine Bedrohung: die Abwande-
rung ihrer Jugend. Perspektivlosig-
keit, Armut und mangelnde Infra-
struktur drängen viele junge 
Menschen in die Städte.

Das Projekt der Salesianer Don Boscos 
setzt genau hier an. Es will mehr als 
nur helfen: Es will Hoffnung säen. 
Mit neuen Wasserzugängen, wetter-
festen Gewächshäusern und Weide-
flächen erhalten 37 Kleinbauernfa-
milien die Chance, ein nachhaltiges 
Leben vor Ort aufzubauen. Unter der 
Leitung von David García, einem er-
fahrenen Salesianer, lernen die Fami-
lien nicht nur, wie sie Gemüse anbau-
en und Vieh halten können, sondern 
auch, wie sie ihr Wissen weitergeben 
und ihre Gemeinschaft stärken.

Das Projekt fördert die Errichtung 
von 34 Gewächshäusern und 29 Was-
serspeichern – immer Hand in Hand 
mit praxisorientierten Schulungen.
Besonders Frauen, die 60 % der Ziel-
gruppe ausmachen, und junge Men-
schen finden hier eine Perspektive. 
Dieses Projekt ist mehr als Hilfe: Es 
ist ein Zeichen. Ein Zeichen für die 
Kraft der Gemeinschaft, für Nach-
haltigkeit und für die Bewahrung 
von Traditionen. Es zeigt, dass eine 
bessere Zukunft wachsen kann – 
wenn Menschen an sie glauben.

Gemeinsam werden die geernteten Maiskolben geschält Die indigene Gemeinschaft der Mapuche lebt in einfachsten Verhältnissen

Ihre Spende wird dort eingesetzt, wo sie am meisten bewirkt. Zum Beispiel:
50 Franken  tragen zum Bau von Gewächshäusern für nachhaltige Landwirtschaft bei
100 Franken  helfen, Frauengruppen in Unternehmertum zu schulen und zu stärken
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Die Jugendhilfe Weltweit 
ist als gemeinnützige  

Organisation anerkannt 
und von Steuern befreit

Die Gemeinschaft der Salesianer 
Don Boscos wurde 1859 von Gio­
vanni Bosco in Turin gegründet. 
Dort bekämpfte er erfolgreich die 
Not der benachteiligten und aus­
gegrenzten Jugendlichen. 

Seine Erziehungsmethode des Ver­
trauens und der Vorsorge ist heute 
noch aktuell. So arbeiten zurzeit 
14 000 Salesianer Don Boscos in  
136 Ländern der Welt, vor allem für 
die ausgestossene und verlassene 
Jugend. Ebenso viele Don Bosco 
Schwestern widmen sich weltweit 
dieser Aufgabe.

Die von der Jugendhilfe Weltweit 
unterstützten Projekte der Sale­
sianer Don Boscos umfassen eine 
breite Palette: Strassenkinderpro­
jekte, Schul- und Berufsbildung, 
Bekämpfung der Armut, Frauen­
förderung, aber auch Landwirt­
schaftsprojekte, mit denen wir 
dazu beitragen, dass die Menschen 
auf dem Land bleiben und nicht ins 
Elend der Grossstädte abwandern.

Immer steht der junge Mensch im 
Mittelpunkt unserer Bemühungen. 
Um all diese vielen Aufgaben zu 
bewältigen, vertrauen wir auf Ihre 
finanzielle Unterstützung. Besten Dank für Ihre Hilfe! 

Im April 2025 besuchen uns aus Ko-
lumbien Pater Luis Fernando Velan-
dia und Alejandra*. Die Don Bosco 
Jugendhilfe Weltweit und die Stif-
tung Don Bosco für die Jugend der 
Welt laden Sie zu einem besonderen 
Anlass nach Zürich ein. Pater Luis 
und Alejandra berichten eindrucks-
voll über ihre Arbeit und Erfahrun-
gen. Alejandra, die als unbegleitete 
Minderjährige aus Venezuela nach 
Kolumbien floh, fand dank Pater 
Luis und Don Bosco neue Lebens-
perspektiven und Hoffnung für die 
Zukunft.

* Name geändert

Nach diesen bewegenden Einblicken 
gibt Dr. Benno Studer, Fachanwalt 
für Erbrecht, praxisnahe Informa-
tionen zu Testament und Erbschaft. 
Er erklärt, wie ein rechtsgültiges 
Testament verfasst wird und wie sich 
Konflikte unter Erben vermeiden 
lassen. Sein Ratgeber «Testament, 
Erbschaft» erschien 2023 bereits in 
der 19. Auflage.

Lassen Sie sich inspirieren von bewe-
genden Geschichten und erhalten Sie 
wertvolle Hinweise für Ihre Nach-
lassplanung. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme an diesem informativen 
und besonderen Anlass.

Öffentliche Veranstaltung am 31. März 2025
Wie unser Engagement und Ihr letzter Wille Zukunft schaffen!
Missione Cattolica di Lingua Italiana, Feldstrasse 109, 8004 Zürich, 
16.00 bis 18.00 Uhr
Bus 31 (Bahnhofplatz, Richtung Hermetschloo, bis Bäckeranlage)
Anmeldung erwünscht bis 20. März 2025 
mit beiliegender Antwortkarte oder Mail an jugendhilfe@donbosco.ch

Wie unser Engagement und Ihr 
letzter Wille Zukunft schaffen

Don Bosco Jugendhilfe Weltweit
Don Boscostrasse 31 
CH-6215 Beromünster

Telefon 	 +41 (0)41 932 11 11
E-Mail	 jugendhilfe@donbosco.ch
Web	 www.donbosco.ch
IBAN 	 CH06 0900 0000 6002 8900 0


